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DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS
MRS. HARRIS UND EIN KLEID VON DIOR 

ab 10. November  Als ihr 
Blick auf eine exklusive 
Haute-Couture-Robe von 
Christian Dior fällt, ist es 
um Ada Harris geschehen. 
Eigentlich ist Mode nicht das 
Ding der verwitweten Frau, 

die sich im London der 1950er-Jahre als 
Haushaltskraft über Wasser hält. Aber so 
etwas Schönes hat Ada noch nie gesehen. 
Sie beschließt, selbst ein solches Kleid 
besitzen zu müssen. Mit seiner 1958 ver-
öffentlichten Novelle “Ein Kleid von Dior” 
gelang Paul Gallico ein zeitloser Klassiker 
der modernen Literatur. Regisseur Antho-
ny Fabian (Skin, Louder Than Words) legt 
nun eine visuell berauschende, emotional 
berührende Version der Komödie vor, die 
bezaubernder nicht sein könnte.
EINFACH MAL WAS SCHÖNES       ab 17. 
November      Die biologische Uhr der Radi-
omoderatorin Karla (Karoline Herfurth) 
tickt, und das mittlerweile sehr laut und 
deutlich. Doch egal, was sie auch tut, sie 
findet einfach keinen passenden Mann, mit 
dem sie sich auch eine Familie vorstellen 
könnte. Kurz vor ihrem 40. Geburtstag fällt 
sie die Entscheidung, alleine ein Kind zu 
bekommen. Wenn sich eben kein Mann fin-
det, muss es auch so gehen. Doch sie hat 
nicht mit ihrer Familie gerechnet, die ihre 
Entscheidung nicht nachvollziehen kann. 

Dazu kommt, dass sie sich 
ausgerechnet jetzt in den viel 
zu jungen Ole (Aaron Alta-
ras) verliebt hat. Das Chaos 
scheint perfekt... In ihrem 
vierten Kinofilm “Einfach mal 
was Schönes” beschäftigt 

sich Karoline Herfurth als Regisseurin, 
Hauptdarstellerin und Co-Autorin mit der 
Frage, was bedeutet Familie, und wie kann 
man in dem ganzen Chaos von umkämpf-
ten Familien - und Rollenbildern - einen 
kühlen Kopf bewahren?
EMILY ab 24. November    Im Alter von 30 
Jahren starb Emily Brontë. Damit beginnt 
auch Frances O’Connors „Emily“. Dann 
kehrt man an den relativen Anfang zurück, 
zu einer jungen Emily, die als Sonder-
ling gilt, die gerne Geschichten mit ihrer 
Schwester austauscht und schreibt. In 
ihrer Familie versteht sie kaum jemand – 
nur der Bruder, der auch aus dem engen 
Korsett des englischen Landlebens aus-
brechen will. Ein gut gemachtes Porträt 
der Frau, die „Sturmhöhe“ verfasste. 

Emma Mackey spielt mit 
Bravour. (programmkino.de)

TENOR - EINE STIMME, ZWEI 
WELTEN
„Musik und Klassenkampf: Das wäre 
eine passende Kurzbeschreibung für 
diese begeisterungswürdige Dramödie 
mit Märchen-Touch, in der ein ziem-
lich cooler Rapper als klassisches 
Gesangstalent entdeckt wird. Wenn es 
um die Verbindung von ernsthaften sozi-
alen Themen mit Humor und moderner 
Kinounterhaltung geht, liegen die fran-
zösischen Filmschaffenden zurzeit ganz 
weit vorne. Und sie können es eben auch 
richtig gut – mit Eleganz und Esprit, mit 
Spaß, Dramatik und opulenten Bildern. 
Ein Fest für alle Sinne!“ (programmkino.
de)
Antoine (Mohammed Belkhir), ein junger 
Pariser Vorstädter, studiert ohne große 
Überzeugung Buchhaltung und teilt sich 
seine Zeit zwischen den Rap-Battles, die 
er mit Talent betreibt, und seinem Job als 
Sushi-Lieferant auf. Bei einem Einkaufs-
bummel in der Opéra Garnier kreuzt sich 

sein Weg mit dem von Frau 
Loyseau (Michèle Laroque), 
einer Gesangslehrerin an der 
ehrwürdigen Institution, die in 
Antoine ein rohes Talent ent-
deckt, das es zu fördern gilt. 
Trotz seiner fehlenden Opern-
kultur ist Antoine von dieser 
Ausdrucksform fasziniert und 

lässt sich überzeugen, den Unterricht von Madame Loyseau zu besuchen. 
Antoine hat keine andere Wahl, als seine Familie, seine Freunde und die 
ganze Stadt zu belügen, für die die Oper ein Ding der Bourgeoisie ist, weit 
entfernt von ihrer Welt.

B/R: Claude Zidi Jr. D: Michèle Laroque, Mohammed Belkhir (MB 14), Guillaume 
Duhesme, Maëva El Aroussi, Samir Decazza. Frankreich 2022, FSK: ab 12, 101 
Min., Erstaufführung!

So 14.45  Preview: MRS. HARRIS UND EIN KLEID VON DIOR
Als ihr Blick auf eine exklusive Haute-Couture-Robe von Chri-
stian Dior fällt, ist es um Ada Harris geschehen. Eigentlich ist 
Mode nicht das Ding der verwitweten Frau, die sich im London 
der 1950er-Jahre als Haushaltskraft über Wasser hält. Aber 
so etwas Schönes hat Ada noch nie gesehen. Sie beschließt, 

selbst ein solches Kleid besitzen zu müssen. Zur Einstimmung auf die bewe-
gende Komödie bewirten wir unsere Gäste mit einem Glas Sekt!
MRS. HARRIS GOES TO PARIS R: Anthony Fabian. D: Lesley Manville, Isabelle Huppert, Lambert Wilson. GB, H, 
CN, F, USA, B 2021, FSK: ab 0, 116 Min. Preview! 

Mi 21.00 | shorts_attack: DA HABEN WIR DEN SALAT
Auf der ISS gibt es einen Zwischenfall, eine Lehrerin gerät an eine Mutter, 
Politiker schalten sich ein, Künstliche Intelligenz erweist sich als doof und 
irgendwo findet eine Demo statt. Derweil streiten sogar Tiere und auch 
Animationsfiguren haben es schwer: Da haben wir den Salat!  
Sieben Filme in 80 Minuten!

SEE HOW THEY RUN
„Filme wie ‚See How They Run‘ gibt es viel zu selten. 
Solche, die ein gewisses, altmodisches Flair haben. 
Deren Figuren Seele haben, die im Umgang miteinander 
einfach spritzig sind. Hier geht es um einen Mord, der 
nach einem Theaterstück stattfindet. Die Ermittlung 
führen ein altgedienter Polizist und eine Anfängerin, die 
gerne zu vorschnellen Schlüssen kommt. Das ist amü-
sant, zum Schmunzeln, und einfach grandios gespielt.“ 
(programmkino.de) „Eine bis zum Ende überraschende, 

selbstreferenzielle Krimikomödie, die einfach verdammt viel Spaß macht.“ 
(filmstarts.de) 
R: Tom George. D: Sam Rockwell, Saoirse Ronan, Adrien Brody. USA 2022, FSK: ab 12, 98 Min., zweite Woche!

DER NACHNAME
Zwei Jahre nach den Ereignissen von „Der Vorname“ findet 
die ganze Familie Berger/Böttcher für einen Wochenend-
trip auf der Finca von Dorothea (Iris Berben) auf Lanza-
rote zusammen. Sommer, Sonne und gute Laune sollen 
die nächsten Tage bestimmen, an denen Doro zudem eine 
große Ankündigung zu machen hat. Allerdings beginnt die 
Zeit unter der Sonne des Südens schon ziemlich chaotisch.  
Die Zündschnur ist bei allen Anwesenden recht kurz. 
„Wie schön, dass im zweiten Teil dieser geistreichen 

deutschen Komödie die Originalbesetzung wieder komplett an Bord ist. 
Regisseur Sönke Wortmann gelingt es wieder mühelos, sein Spitzenen-
semble zum Leuchten zu bringen.“ (Blickpunkt: Film)
R: Sönke Wortmann. D: Iris Berben, Christoph Maria Herbst, Florian David Fitz, Caroline Peters, 
Justus von Dohnányi, Janina Uhse. Deutschland 2021, FSK: ab 0, 87 Min., dritte Woche!

TRIANGLE OF SADNESS
„Fünf Jahre hat sich Ruben Östlund Zeit gelassen, um 
nach ‘The Square’ einen weiteren ebenso ätzenden wie 
entlarvenden Blick auf die Kehrseiten des menschlichen 
Wesens zu werfen und wieder den modernen Mann auf 
bloßen Atavismus prallen zu lassen.“ (Blickpunkt: Film) 
Nach der Fashion Week werden Carl und Yaya, ein Paar 
Models und Influencer, zu einer Luxuskreuzfahrt auf 
eine Yacht eingeladen. Während sich die Crew bestens 

um die Urlauber kümmert, weigert sich der Kapitän, seine Kabine zu ver-
lassen, obwohl das berühmte Galadinner naht. Die Ereignisse nehmen eine 
unerwartete Wendung und das Kräfteverhältnis verkehrt sich, als ein Sturm 
aufzieht und den Komfort der Passagiere empfindlich gefährdet.
B/R: Ruben Östlund. D: Woody Harrelson, Harris Dickinson, Charlbi Dean, Dolly De Leon, Vicki Berlin, Iris 
Berben, Sunnyi Melles, Henrik Dorsin. S/F/D/GB/Türkei 2022, FSK: ab 12, 147 Min., vierte Woche!

IN EINEM LAND, DAS ES NICHT MEHR GIBT 
Glanz und Elend eines untergehenden Systems: 
Der ungewöhnliche Blick zurück – nicht im Zorn, 
sondern mit trotziger Melancholie – zeigt die Under-
groundszene der DDR kurz vor der Wende, als so vieles 
in Bewegung war und alles möglich schien. Er zeigt aber 
auch eine noch immer aktive Repressionsmaschinerie. 
Aelrun Goettes neuer Spielfilm fängt perfekt den Zeitgeist 
ein. 
B/R: Aelrun Goette. D: Marlene Burow, David Schütter, Sabin Tambrea, Claudia 

Michelsen, Jördis Triebel, Helene Grass. Deutschland 2022, FSK: ab 12, 101 Min., fünfte Woche!

TAUSEND ZEILEN  
Der eine hat Erfolg, der andere hat Zweifel! Der 
freie Journalist Juan Romero (Elyas M’Barek) fin-
det Ungereimtheiten in einer Titelgeschichte des preis-
gekrönten Reporters Lars Bogenius (Jonas Nay). Doch 
die Chefetage des Nachrichtenmagazins “Chronik” hält 
vorerst konsequent zu ihrem gefeierten Edelschreiber. 
“Mit dem Film nach einem Drehbuch von Koproduzent 
Hermann Florin, das auf Juan Morenos Buch zum Fall 
basiert, wandelt Herbig auf den Spuren von Helmut Dietls 

‚Schtonk!‘.“ (Blickpunkt: Film)
R: Michael Bully Herbig. D: Elyas M‘Barek, Jonas Nay, Michael Ostrowski. D 2022, FSK: ab 12, 93 Min., sechste Woche!

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 2
Die Wintersteinschule ist keine gewöhnliche Schule, denn 
nur hier bekommt man die Möglichkeit einen ganz außer-
gewöhnlichen und magischen Begleiter zu finden: ein 
sprechendes Tier. Ida Kronberg  und ihr Freund Fuchs 
Rabbat  haben bereits gemeinsame Abenteuer erlebt. 
Doch nun steht das 250. Schuljubiläum an und die Klasse 
von Miss Cornfield muss zusammenarbeiten, sonst droht 
die Schulaufführung über den Schulgründer ins Wasser 

zu fallen.
R: Sven Unterwald. D: Lilith Julie Johna, Loris Sichrovsky, Emilia Maier. 2022, FSK: ab 0, 103 Min. vierte Woche!

DIE OLCHIS - WILLKOMMEN IN SCHMUDDELFING
Als die Olchi-Familie ein neues Zuhause sucht, landet sie mit ihrem fliegen-
den Drachen Feuerstuhl in Schmuddelfing, einem hübsch-beschaulichen 
Örtchen - jedoch mit einer großen, stinkenden Müllhalde. Hier tüftelt der 

elfjährige Max gemeinsam mit dem genial-verrückten 
Professor Brausewein und dessen Nichte Lotta an einer 
Maschine, die den Müllgestank aufsaugen und neutra-
lisieren soll.Als Max die Olchis auf der Müllhalde trifft, 
wird ihm sofort klar, dass sie die perfekte Lösung sind: 
Sie essen Müll… 
R: Toby Genkel, Jens Møller, D: Annemarie Carpendale, Wayne Car-
pendale u.a. Deutschland 2020, FSK: ab 0, empfohlen ab 6, 86 Min., 
Eintritt für Groß und Klein 7,00 €!
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Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

Do 20.00h | Film und MusikFest

LONESOME
In einer Parallelmontage 
werden der Alltag einer jun-
gen Telefonistin und eines 
Metallarbeiters gezeigt, die 
in derselben Fabrik arbei-
ten, voneinander nichts wis-
sen und dann doch in New 
Yorks Vergnügungspark 
Coney Island zusammen-
kommen, sich dort verlieren 

und schließlich doch einander wiederfinden: »Zwei junge Herzen 
(so der deutsche Verleihtitel) beginnt wie ein Dokumentarfilm 
und endet als Märchen. Ein Rummel wird zum Zauberwald, die 
Achterbahn zum bösen Drachen, ein möbliertes Zimmer zum Mär-
chenschloss. Paul Fejos schenkt dem Kino mit Zwei junge Herzen 
einen der schönsten Filme, die je entstanden sind.« (KunstKultur-
Quartier)
R: Paul Fejös. D: Barbara Kent, Glenn Tryon, Fay Holderness. USA 1928, FSK: ab 18, 70 Min.
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Neu im Programm

MEINEN HASS BEKOMMT IHR NICHT  a b 
10. November   Am 
13. November 2015 
verabschiedet sich 
Antoine von seiner 
Frau Hélène, die 
mit einem Freund 
ein Konzert besu-
chen will. Antoine 
passt auf den klei-
nen Sohn Melvil auf, 
liest ein bisschen, 
erwartet Hélènes 

Rückkehr. Aber die Frau, die er über alles 
liebt, kehrt nicht zurück. Denn sie ist eines 
der Opfer des Terroranschlags im Pariser 
Konzertsaal Bataclan. Für Antoine bricht 
seine ganze Welt zusammen. Eine Welt, 
die nun nur noch aus ihm und seinem 
Sohn besteht. Und in die der Terror eine 
Wunde geschlagen hat. „Kein Film über 
Terror, sondern einer über Trauer. Weniger 
ein narrativer Film, als die Beschreibung 
eines emotionalen Zustandes, lebt das 
Drama ganz erheblich von seinen Darstel-
lern.“ (programmkino.de)
CRIMES OF THE FUTURE       ab 10. November 
Acht Jahre sind vergangen, seit David Cro-
nenberg seinen letzten Film „Maps to the 
Stars“ präsentierte. Mit „Crimes of the 
Future“ kehrt er nun zu den Wurzeln sei-
ner Karriere zurück und das mit einem 
Titel, den er schon für einen Studentenfilm 
im Jahr 1970 genutzt hat – die Geschichten 

sind jedoch gänzlich 
unterschiedlich. Hier 
erzählt Cronenberg 
eine dystopische 
B o d y h o r r o r - G e -
schichte um einen 
Mann, der die Ver-
änderungen seines 
Körpers zur Perfor-
mance Art gemacht 
hat. (programmkino.
de)

THE MENUE ab 17. November 
Der ebenso geniale wie 
enigmatischen Chefkoch 
Slowik (Ralph Fiennes) 
lädt eine illustre Gesell-
schaft in sein Gourme-
trestaurant auf einer 
abgelegenen Insel ein. 
Zu den Gästen, die alle 
ein Geheimnis verbergen, 

gehört u.a. ein aufgeblasener Filmstar, 
eine arrogante Restaurantkritikerin ein 
Trio von Unternehmern aus Silicon Val-
ley und eine junge Frau, die eher zufällig 
beim Nobeldiner als Date eines überam-
bitionierten Foodies gelandet ist. Im Laufe 
des Fünf-Gänge-Menüs greift irgendwann 
Panik um sich und die Erkenntnis, all das 
könnte eine Falle sein.

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

AMSTERDAM
Während des Ersten Weltkrieges ler-
nen sich die Soldaten Burt (Christian 
Bale) und Harold (John David Washing-
ton) sowie die Krankenschwester Vale-
rie (Margot Robbie) in einem Lazarett 
kennen und werden die allerbesten 
Freunde. Von nun an geht das unzer-
trennliche Trio nur noch gemeinsam 
durchs Leben … und stolpert so auch 
gemeinsam in einen Kriminalfall. Als 
sie einen Mord beobachten, werden sie 
selbst der Tat verdächtigt. Und so wer-
den sie nun von den wahren Mördern 
gejagt, welche die Mitwisser erledigen 

wollen, und von der Poli-
zei. Auf der Suche nach 
der Wahrheit kommen 
Burt, Harold und Valerie 
einem riesigen Geheim-
nis auf die Spur, welches 
die Geschichte Amerikas 
nachhaltig verändern 
könnte ...
„David O. Russell, der 
für u. a. ‚Silver Linings‘ 
und ‚American Hustle‘ 
geschätzt wird, kehrt 
nach sieben Jahren ins 
Kino zurück. Dafür ver-
sammelte er eine beein-
druckende Besetzung 
bis in die Nebenrollen. 

Christian Bale, Margot Robbie und John David Washington spielen ein 
ungleiches Freundestrio, das der Krieg zusammengeschmiedet hat und 
geraten in einen Mordfall, der sich als Teil eines unglaublichen Ver-
schwörungsplans entwickelt. Wilder Mix aus Krimi, Komödie, Drama 

und Historie. (Blickpunkt:Film)
B/R: David O. Russell. D: Christian Bale, Margot Robbie, John David Washing-
ton. USA 2022, FSK: ab 12, 134 Min., Erstaufführung!

RISE UP
„Die Lage ist schlecht, nicht nur in Deutschland, sondern auf 
der ganzen Welt: Corona, Ukraine-Krieg, Inflation, Klima-
wandel, soziale Ungerechtigkeit. Viele Baustellen gibt es, 
doch was kann der oder die Einzelne tun? Diese Frage stellt 
sich in ‚Rise Up‘ ein Autorenkollektiv und zeigt Möglichkei-
ten des Widerstands gegen ein System, das immer mehr 
Menschen als ungerecht erscheint.“ (programmkino.de)  
Wie verändert man die Welt? „Rise Up“ sucht gemeinsam 

mit fünf außergewöhnlichen Menschen Antworten auf die verheerenden 
ökologischen, wirtschaftlichen und autoritären Entwicklungen unserer Zeit. 
Können die gewaltigen globalen Krisen der Gegenwart überhaupt noch 
bewältigt werden?
Regie: Marco Heinig, Steffen Maurer, Luise Burchard, Luca Vogel. Dokumentarfilm. Deutschland 2022, FSK: ab 
12, 92 Min., zweite Woche!

RHEINGOLD 
Giwar Hajabi alias Xatar (Emilio Sakraya) kann auf 
ein bewegtes Leben zurückblicken: Aus dem Sozial-
bau hat er es bis an die Spitze der Musik-Charts geschafft. 
Nachdem Giwar Mitte der 1980er-Jahre aus dem Irak in 
Deutschland ankommt, findet er sich ganz unten wieder. 
Seine gesamte Familie wurde im Irak ins Gefängnis gesteckt 
und er ist nun ganz auf sich allein gestellt. Vom Kleinkrimi-

nellen steigt Giwar zum Großdealer auf, bis schließlich eine Ladung flüssi-
ges Kokain verloren geht. Um nicht in der Schuld des Kartells zu stehen, 
plant Giwar mir einigen Gefährten einen folgenschweren Goldraub… Ernst-
haft berührendes Biopic oder spaßiges Heist-Movie? Fatih Akin liefert er ein 
visuell überzeugendes und über weite Strecken unterhaltsames Werk ab.
B/R Fatih Akin. D: Emilio Sakraya, Mona Pirzad, Kardo Razzazi. D 2022, FSK: ab 16, 138 Min., zweite Woche!

WAS DEIN HERZ DIR SAGT – 
 ADIEU IHR IDIOTEN 
Als ihr ein Arzt schonungslos erklärt, wie wenig Lebens-
zeit ihr noch bleibt, ist die 43-jährige Suze Trappet (Vir-
ginie Efira) schnell aus dem Behandlungszimmer ver-
schwunden. Sie beschließt, sich endlich auf die Suche 
nach ihrem Sohn zu machen, den sie als Jugendliche 
auf Druck ihrer Eltern weggeben musste. Auch der etwa 
50-jährige Computernerd und Sicherheitsexperte JB 
(Albert Dupontel) bleibt nicht lange bei dem Chef sitzen, 

als er sich anhören muss, dass seine Behörde in Zukunft eher auf Jüngere 
setzt. Bei JB führt diese Aussage zu einer Kurzschlussreaktion. Er besorgt 
sich ein Gewehr und filmt mit seinem Computer, wie er seinem Leben ein 
Ende setzen will. Doch der Schuss geht buchstäblich nach hinten los. Die 
belgisch-französische Schauspielerin Virginie Efira (BIRNENKUCHEN UND 
LAVENDEL) beweist erneut ihre darstellerische Klasse. Albert Dupontel, der 
in Frankreich so populäre Regisseur, Drehbuchautor und Darsteller, schrieb 
sich die Rolle des gefühlsgehemmten JB selbst auf den Leib. Die Filmbran-
che reagierte begeistert, insgesamt sechs Césars waren der Lohn: u.a. 
Bester Film, Beste Regie, Bestes Drehbuch und Beste Kamera.
ADIEU LES CONS B/R: Albert Dupontel. D Virginie Efira, Albert Dupontel.  F 2020, FSK: 16, 87 Min., dritte Woche!

BELLEVILLE – BELLE ET REBELLE
Paris, Belleville: ein letztes Café Musette. Charmant, bezaubernd, eigen-
willig, wie die sechs Charaktere, deren Wege sich hier kreuzen. Reale 

Poesie und populäres Chanson. Unbeugsam, unbändig, 
zeitlos. Französische Geschichte, die trotzt und fortbe-
steht. Anhand einer Straßenecke portraitiert der Film 
ein Quartier, das dem Fremden ein Zuhause geworden 
ist. Geprägt von den Migrationen der letzten Jahrhun-
derte, von Handwerk und Revolte, singt uns Belle-
ville seine Lieder von Liebe und Kampf. Fotografie in 
schwarz/weiss. Bilder wie ein Chanson. „Belleville belle 
et rebelle“ portraitiert sechs außergewöhnliche Bewoh-
ner von Belleville, dem Pariser Einwandererviertel par 

excellence. LE VIEUX BELLEVILLE ist ein lieu authentique, aus Mode und Zeit 
gefallen. Tief verwurzelt in der französischen Seele lockt diese Kultur Neu-
gierige aus aller Welt, um Lieder von Fréhel, Piaf und Gainsbourg zu singen, 
zu tanzen und die ewig moderne Idee von Brüderlichkeit zu teilen.
B/R: Daniela Abke. Dokumentation. Deutschland/Frankreich 2021. FSK: ab 0, 98’, vierte Woche!

MITTAGSSTUNDE 
Ingwer (Charly Hübner), 47 Jahre alt und Dozent an der 
Kieler Uni, fragt sich schon länger, wo eigentlich sein 
Platz im Leben sein könnte. Als seine “Olen” nicht mehr 
allein klarkommen, beschließt er, dem Leben in der Stadt 
den Rücken zuzukehren, um in seinem Heimatdorf Brin-
kebüll im nordfriesischen Nirgendwo ein Sabbatical zu 
verbringen. Doch den Ort seiner Kindheit erkennt er fast 
nicht wieder - als wäre eine ganze Welt versunken. „Lars 

Jessen erzählt die Geschichte einer Familie, eines Dorfes. Er erzählt  ein-
dringlich, angenehm unaufgeregt, auch mit leisem Humor trocken, lako-
nisch.“ (Blickpunkt:Film) „Lars Jessen hat einen sehr sehenswerten Film 
von beinahe zärtlicher Ruppigkeit geschaffen, mit dem großartigen Charly 
Hübner in der Hauptrolle: so knorrig, so schweigsam … und so liebenswert.“ 
(programmkino.de)
R: Lars Jessen. D: Charly Hübner, Peter Franke, Hildegard Schmahl, Rainer Bock, Gabriela Maria Schmeide. 
Deutschland 2022, FSK: ab 12, 97 Min., siebente Woche!

DANCING PINA 
Pina Bausch revolutionierte mit ihren Choreographi-
en den modernen Tanz. Doch was bleibt von ihrem 
Werk? Zwei spektakuläre Tanzprojekte zeigen, wie eine junge 
Generation Tänzer:innen aus aller Welt Pinas Choreographi-
en neu entdeckt: Die Ballettkompanie der Semperoper in 
Dresden probt Pinas Tanz-Oper “Iphigenie auf Tauris”. Und 
an der École des Sables im Senegal proben Tänzer:innen aus 

ganz Afrika Pinas Ballett “Le Sacre du Printemps”. 
R: Florian Heinzen-Ziob. Dokumentarfilm. Deutschland 2022, FSK: ab 0, 116 Min., achte Woche!

DER GESANG DER FLUSSKREBSE
Der Roman „Der Gesang der Flusskrebse” war ein weltweites Bestsel-
ler-Phänomen, der Millionen Menschen in den Bann zog. Im Mittelpunkt 

steht das alleinlebende Sumpfmädchen Kya, das sich im 
Marschland North Carolinas selbst großzieht und von dem 
lebt, was die Natur hergibt. Die gleichnamige Verfilmung 
erweist sich als toll bebilderter, kraftvoll gespielter Mix 
aus Romanze, Natur-Drama, Thriller und Gerichtsfilm. 
(programmkino.de) 
WHERE THE CRAWDADS SING R: Olivia Newman. D: Daisy Edgar-Jones, Taylor John 
Smith, Harris Dickinson, David Strathairn. USA 2022, FSK: ab 12, 126 Min., zwölfte 
Woche!

KAMERA EINTRITT

Bielefelder Kino-Pass 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 12,50€ / Ermäßigt 9,00€ / Kino-Pass 10,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 7,00€ / 
Kind (bis 14Jahre) 7,00€ | Kino für Anfänger 5,50€ | Montag: Normal 9,00€, Kind 7,00€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min.
AG-KINO-GILDE-MITGLIED  ·  Gefördert

kamera
F I L M K U N S T T H E AT E R

Ab sofort übernehmen wir alle Gebühren  beim  
Online-Ticketing für Euch. Bitte nutzt den online- 
Ticketkauf. Jedes online gekaufte Ticket reduziert  
die Kontakt- und Wartezeit an den Kinokassen. 
Vielen Dank für Eure Unterstützung!

Online-Tickets gebührenfrei!
Online genauso günstig 
wie an der Kinokasse! 

T I P P  D E R  W O C H E

Nr.44

   FILM DO FR SA SO MO DI MI

AMSTERDAM       16.00       
 19.30 19.30 19.30 S18.15 19.30 19.30 19.30

MITTAGSSTUNDE 17.30 17.30 17.30 13.30 17.30 17.30 17.30 
 S20.30 S20.30 S20.30 18.45 S20.30 S20.30 S20.30

RHEINGOLD 20.00 20.00 20.00 18.00 20.00 20.00 20.00

WAS DEIN HERZ DIR ... S18.00 S18.00   15.30      

RISE UP   17.00 17.00  17.00 17.00 17.00

DER GESANG DER FLUSSKREBSE     12.45 S17.45 S17.45 S17.45

DANCING PINA 16.45     S15.15      

BELLEVILLE. BELLE ET REBELLE     S18.00 S13.00

 S  Diese Vorstellungen laufen im Salon.
 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!


